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Verlin 24 Febr Der Kaiſer hakte geſtern nachmittag
noch eine Spazierfahrt über Charlottenburg nach dem Grunewald
unternommen und dort mit ſeiner Begleitung einen Spaziergang
gemacht Am Abend wohnte Se Maj der Vorſtellung im Opern
hauſe bei Heute vormittag arbeitete der Kaiſer zunächſt allein
und unternahm darauf ſpäter einen Spaziergang im Thiergarten
auf welchem er vom Oberſtlieutenant v Bülow Commandeur
des Königs Ulanen Regiments 1 Hannoverſches Nr 13 be
gleitet war Demnächſt begab ſich Se Maj auf der Rückkehr
zum Schloß noch nach dem Reichskanzlerpalais um den Reichs
kanzler zu ſeinem heutigen 60 Geburtstage perſönlich zu be
glückwünſchen Von dort nach dem Schloſſe zurückgekehrt nabm
der Kaiſer die Vorträge des Contre Admirals Hollmann und
des Kapitäns zur See Frhrn v Senden Bibran entgegen
arbeitete darauf mit dem General v Hahnke und eipfing um
1 Uhr mehrere höhere Offiziere zur Abſtattung perſönlicher
Meldungen Später wurde alsdann noch der Kapitänlieutenant
Baron v Pleſſen Marine Attaché bei der deutſchen Botſchaft
in Rom empfangen Aus Paris wird uns gemeldet Der
Bericht des XIX Sidcle über ein Jnterview welches einer
ſeiner Mitarbeiter mit einem hohen Beamten der deutſchen Bot
ſchaft gehabt haben will und bei welchem letzterer ſich über eine
eventuelle pariſer Reiſe des Kaiſers Wilhelm ge
äußert hätte wird von zuſtändiger Seite als vollſtändig er
funden bezeichnet Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin
Friedrich in Paris iſt an anderer Stelle berichtet Die
Prinzeſſin Viktoria von Preußen und deren Gemahl
Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe ſind heute früh in
Konſtantinopel eingetroffen

2 Berlin 24 Febr Unzweifelhaft mißt man der Reiſe
der Kaiſerin Mutter in vielen Kreiſen eine Bedeutung
bei welche weit über die thatſächlichen Verhältniſſe hinausgeht
Geradezu albern aber iſt die inzwiſchen laut gewordene An
nahme dieſer Beſuch ſolle nur einer bereits geplanten Reiſe
des Kaiſers den Weg ebnen Jm Scherze iſt an hoher Stelle
allerdings mehrfach davon die Rede geweſen aber nur im
Scherze ſo daß von einem poſitiven Projekt dieſer Art gar
keine Rede ſein kann Thatſächlich liegt auch nicht der mindeſteGrund vor welcher einen ſolchen Ansſlug irgendwie wünſchens

werth erſcheinen laſſen könnte So lange Graf Münſter Bot
ſchafter in Paris bleibt iſt ſicherlich nicht anzunehmen daß
man ſich in der Wilhelmſtraße über die wahre Geſinnung der
Franzoſen etwaigen Jlluſionen hingeben könnte Kein ernſt
Hafter mit den realen Verhältniſſen rechnender Politiker wird
ſich durch die veränderte Sprache einiger Boulevardorgane
oder aber durch die vernünftige Haltung einiger vereinzelter
Künſtler beſtimmen laſſen auf der Baſis des Frankfurter
Friedens eine entente cordiale mit der Republik für
möglich zu halten Es gehört fürwahr ein lebhaftes Ein
bildungsvermögen dazu um ſich eine ſo groteske Möglichkeit
vor die Augen zu zaubern Wenn es auch wahr iſt daß den
derzeitigen Machthabern an der Seine keineswegs an einem

auswärtigen Konflikt gelegen ſein kann ſo kann man doch
andererſeils unmöglich die Thatſache verkennen daß der alte
chauviniſtiſche Schürgeiſt nach wie vor die breiten Schichten
der dortigen Bevölkerung beherrſcht Man braucht nur vor
urtheilsfrei die Sprache der leitenden Preßorgane ſoweit die

An unſerem viktoria Njanſa
Von A Kirchhoff

Wer hätte es noch heute vor ſieben Jahren geahnt daß
Deutſchland auf dem bis damals den entſchloſſeneren Nationen
Weſteuropas ſchüchtern überlaſſenen Felde kolonialer Erwerbungen
bald ſo erfolgreich auftreten würde um die Zeichen ſeiner
Macht am größten der Nilquellſeen zu errichten auf dem
meerähnlich wogenden blauen Spiegel dieſes dem Königreich
Baiern an Ausdehnung vergleichbaren Sees kühn den Wett
kampf aufzunehmen um die Hegemonie im oſtafrikaniſchen
Handelsverkehr mit dem erſten Kolonialreich der Welt mit
dem engliſchen Und doch iſt das nun kein Sehuſuchtstraum
mehr ſondern eine unwiderrufliche Thatſache Seit 1890 ver
Jäuft endgiltig quer durch dieſes öſtliche Sammelbecken der
Nilwaſſer dem die umwohnenden Neger den Gattungsnamen
für See nmjansa mit Bevorzugung als Eigennamen beigelegt
haben längs des erſten Parallelkreiſes Südbreite die Grenze
zwiſchen dem britiſchen und dem deutſchen Oſtafrika Alſo
blieb faſt nur die Nordküſte des See s der engliſchen Intereſſen
ſphäre überlaſſen das r übrige Geſtade weitaus dergrößte Theil des See s ſelbſt ſammt Tinen zahlreichen Inſeln

gehört uns Dank der verſtändnißvollen Einſicht reicher und
e Hamburger in die Bedeutung möglichſt raſcher

2 re auf dem Njanſa möglichſten Zuvorkommens
gegenüber den Engländern in der u feſter Handels
verbindungen mit den dortigen Negervölkern werden bereits
im kommenden Monat die letzten Hammerſchläge in Hamburg
an unſerem eiſernen Njanſadamvfer gethan und dank der
zielbewußten weiteren Spenden zu denen ſich bekanntlich in
vergangener Woche auch eine ſolche des hieſigen Kolonialvereins
eſellt hat iſt ebenſo der Transport dieſes Dampfers bis an
einen Beſtimmungsort was mehr denn doppelt ſo viel Geld

Felbe Deutſchland und Rußland angeht zu ſtudiren um
darüber auch jeden etwa aufkeimenden Zweifel ſofort aufzu
geben Selbſt gemäßigte friedensfreundliche Blätter wie Le
Siècle Eſtafette Gaulois c laſſen ſich über St Petersburg
und Moskan tagtäglich die unerhörteſten Verleumdungen
Deutſchlands berichten mit der unverholenen Abſicht zwiſchen
den Nachbarreichen Mißtrauen und Unfrieden zu ſäen Gerade
in letzter Zeit während die Kaiſerin Mutter an der Seine
weilt iſt auf dem Gebiete lügenhafter Verhetzung dort faſt
Unglaubliches geleiſtet worden

Herr Finanzminiſter Miquél blickt auf eine Reihe
von guten Tagen zurück der erſte Geburtstag den er als
Miniſter feiern durfte brachte ihm den alle Erwartungen
überſteigenden Erfolg der neuen Anleihen und am Dienstag
hat ihm die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes die letzten
Zweifel über die Annahme ſeines Einkommenſteuer
geſetzes genommen Die zweite Leſung der die dritte auf
dem Fuße folgen ſoll iſt abgeſchloſſen bis auf die Frage der
Rückwirkungen des neuen Steuergeſetzes auf das politiſche
Wahlrecht in Staat und Gemeinden Nach dreitägiger
Debatte hat eine große Mehrheit ſich in der Frage der Ver
wendung der Ueberſchüſſe aus der Einkommen
ſteuer auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe geſtellt die
im weſentlichen ſich eng an die urſprüngliche Regierungs
vorlage anſchließen Danach ſoll falls die Einnahme
aus der neuen Steuer für 1892/93 den kontingen
tirten Betrag von 80 Mill Mark und in den
folgenden Jahren einen um je 4 Proz erhöhten
Bekrag überſteigt der Ueberſchuß nach Maßgabe
eines zu erlaſſenden beſonderen Geſetzes zur
Durchführung der Ueberweiſung von Grund und
Gebäudeſteuer an Kommunalverbände verwendet
werden Erſt wenn das vorgeſehene Geſetz auch bis zum
1 April 1894 bis zu welchem Termine die Ueberſchüſſe
u einem beſonderen Fonds aufgeſpeichert bleiben nicht erSigt iſt ſoll ein entſprechender Erlaß an der Einkommen

ſteuer eintreten Durch dieſe Geſtaltung der Dinge iſt die
Quotiſirung die Herr Miquél früher als die beſte Schutz
wehr gegen zu weitgehende Anſprüche der Einzelnreſſorts ge
prieſen hat und die er jetzt als Finanzminiſter nur durch das

freie Entgegenkommen der Krone für erreichbar hält wiederum
in unabſehbare Ferne gerückt Außerdem wird durch die be
ſondere Art der jetzt eingeführten Kontingentirung beſtimmt
daß die Mehrerträge aus der Beſteuerüng des Einkommens
der ganzen Bevölkerung in erſter Reihe zur Entlaſtung der
Grund und Hausbeſitzer verwendet werden Es wird alſo
ein Geſetz gemacht deſſen Reſultat eine in ihrem Umfange
noch nicht zu überſehende Steigerung der Staatseinnahmen
ſein wird daß der Ertrag der Steuerreform für die Aus
gaben des preußiſchen Staates nicht erforderlich iſt hat ſchon
die Thronrede anerkannt Nun aber wird der Mehrertrag
vorläufig aufgeſpeichert um ſpäter den Realbeſitzern allein zu
gute zu kommen Hoffentlich verſöhnt uns die vom Finanz
miniſter am Dienstag angekündigte Weiterführung der Steuer
reform mit dieſen nicht eben glücklich zu nennenden Be
ſtimmungen die von dem grundlegenden Satze abvweichen
nur für einen genau bekannten Zweck Mehrbewilligungen
irgend welcher Art eintreten zu laſſen Außer der Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuern ſtellte Herr Miquél
noch ein Kommunalſteuergeſetz und eine genauere Unter
ſcheidung in der Beſteuerung des fundirten und unfundirten
Einkommens in Ausſicht Beide Reformen ſind als Er
gänzungen des jetzt begonnenen Werkes dringend erforderlich
und wären am beſten zugleich mit ihm in Angriff genommen
worden An dem Ergebniß der Abſtimmung iſt noch beſonders
zu erwähnen daß die konſervative Partei in der Minverheit
blieb da ſie eine ſofortige Ueberweiſung der Mehrerträge

Auf dem feſten Boden Deutſch Oſtafrikas werden unſere Wege
baumeiſter und Eiſenbahningenieure noch ein gut Stück Arbeit
zu leiſten haben bis vollgenügende Handels und Verkehrs
wege geſchaffen ſind auf dem ſchimmernden Nijanſa zieht
der WiſſmannDampfer ſofort nach dem Einſenken ſeines
Rumpfes ins Gewäſſer frei nach allen Richtungen hin ſeine
Furchen alle deutſchen Handels und Befeſtigungsſtationen
mit einem Schlag zu einer feſtverbundenen Einheit zuſammen
ſchließend den unſchätzbaren De elheigee unſerer Kulturära
urplötzlich anſetzend in einem der volkreichſten elfenbeinreichſten
kaufkräftigſten Gebiete Jnnerafrikas ſelbſtverſtändlich anſchließend
an die bereits jetzt vorhandenen Karawanenpfade vom Njanſa
Ufer nach der Küſte Deutſch Oſtafrikas welche dann in ungleich
höherem Grade ihre Rolle ſpielen werden als Lebensadern im
Abſtrom afrikaniſcher Schätze im Zuſtrömen deutſcher Waaren
nach dieſer von ungezählten Millionen bewohnten neuen
Provinz unſeres Handels
Da fliegt auf einmal die merkwürdige Nachricht durch

Europa Der Herrſcher von Uganda verweigert die
Annahme der engliſchen Schutzhoheit über ſein
Reich Gerade aber Uganda iſt in jeder Beziehung das
Hauptgebiet am Ufer des ViktoriaSees ſoweit dieſer
unſererſeits ſtaatsrechtlich den Engländern übereignet wurde
Natürlich meinte das ſtolze Albion vollends nach dieſem Ab
kommen mit unſerer Reichsregierung ſich häuslich einrichten
zu können am nördlichen Geſtade dieſes nach Entdeckerrecht
auf den Namen ſeiner weitherrſchenden Königin getauften
Sees Um ſo peinlicher muß drüben dieſer Zwiſchenfall be
rühren Während auf dem BukobaFort das von der Hand
Emins des Getreuen aufgepflanzte ſchwarzweißrothe Banner
mit voller Zuſtimmung der einheimiſchen Machthaber am
Satte luſtig im Winde flattert wirft der Humor des

als dicht dabei am Uganda Ufer die Frage auf was
koſtet wie ſeine Herſtellung für nächſten Sommer geſichert

an die Gemeindeverbände anſtrebte Vorausſichtlich wird alſo
im Herrenhauſe der Verſuch gemacht werden das Geſetz dahin
abzuändern daß die Aufhebung bezw Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer nicht von dem Erlaß eines beſonderen
Geſetzes abhängig ſondern ſofort ins Werk geſetzt wird
Jm Abgeordnetenhauſe brachte die Verbindung des Centrums
mit den Nationalliberalen den konſervativen Antrag ebenſo
wie alle übrigen zu Falle Für die Forderung der Quotiſirung
zu der ſich hervorragende Staatsrechtslehrer aus allen Parteien
ſeit Jahren bekennen traten außer den Freiſinnigen nur ver
einzelte Centrumsmänuer des linken Flügels ein nachdem Herr
Windthorſt ſich mit einer platoniſchen Liebeserklärung an dieſe
alte Forderung der liberalen Parteien begnügt hatte Herr
Kultusminiſter v Goßler der den Verhandlungen bei
gewohnt hatte in der Hoffnung für dringende Schulbauten
etwas einſtreichen zu können ging gänzlich leer aus Die
Volksſchulkommiſſion hatte beantragt aus den bis zum Jahre
1894 eingehenden Mehrerträgen 20 Mill M einem Eentral
fonds für Nenbauten von Schulen zuzuführen Der Regierungs
vorſchlag wollte das auch von ihr anerkannte Bedürfniß aus
den Erträgen decken die durch die lex Huene bereitgeſtellt
ſind Beide Anträge wurden mit großer Majorität ab
gelehnt obwohl der Kultusminiſter den vorhandenen Noth
ſtand eindringlich geſchildert hatte Für die dritte Leſung hat
ein Antrag Nichter Zedlitz einige Ausſicht auf Annahme
welcher die Kreiſe verpflichten will während der Jahre

en und 1891,92 ein Drittel bezw ein Viertel der aus
r lex Huene ihnen gewährten Mittel zu Schulbauten zu

verwenden Es wäre bedauerlich wenn die Forderungen für
Schulzwecke völlig unberückſichtigt bleiben ſollten

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt heute in Bezug auf die durch
die Zeitungen gehenden Mittheilungen über angebliche
Aeußerungen des Kaiſers

Wir begnügen uns hier zwei derſelben zu verzeichnen für
deren Richtigkeit eine beſtimmte Urſprungsquelle die Verantwortlichkeit übernommen hat Die Köln Volksztg berichtet

der Kaiſer habe an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Herrn v Maybach einen Zeitungsausſchnitt geſandt in welchem
als Aeußerung des Kaiſers berichtet war Ringe Schienen
kartelle ſeien unhaltbar und rn Der Kaiſer hätte nach
der Köln Volksztg bei der Ueberſendung die Bemerkung hin
zugefügt Gerade ſo habe ich s geſagt Hierzu bemerkt
die Freiſ gia des Abg Richter Es iſt allerdings
richtig daß dieſe Aeußerung ſeitens des Kaiſers dem frei
ſinnigen Abg Schmidt gegenüber wörtlich wie an
gegeben gefallen iſt

Für eine andere Nachricht übernimmt das Deutſche Tagebl
die Verantwortlichkeit indem es ſchreibt Ein Korreſpondenz
Organ hat die Mittheilung gebracht daß Se Maj der Kaiſer
vor dem Diner des brandenburgiſchen Provinziallandtages
Herrn Frhrn v Manteuffel in ſehr gnädiger Weiſe für die
Entſchiedenheit mit der er in Sachen des Artikels Ein ernſtes
Wort zur Lage Schulter an Schulter mit Herrn v Helldorff
die Aktion geführt gedankt hätte Da dieſe Nachricht einmal
gegen den Wunſch der Betheiligten in die Oeffent
lichkeit getragen iſt und wir ſie in einzelnen Blättern au
gezweifelt finden ſo möchten wir feſtſtellen daß ſie aller
dings begründet iſt

Vom pariſer Beſuch der Kaiſerin Friedrich be
richtet man uns beute Dem am Montag ſtattgehabten Empfange
der Kaiſerin im Hotel der engliſchen Botſchaft wohnten außer
den Mitgliedern der engliſchen und deutſchen Botſchaft auch die
Mitglieder der öſterreichiſchen Botſchaft ſowie der griechiſchen
Geſandtſchaft bei Die Kaiſerin kehrte um 11 Uhr in das deutſche
Botſchaftshotel zurück Geſtern begab ſich die Kaiferin um
10 Uhr vorm zu Fuß zum Thor des Quai d Orſay und zwar
in Begleitung der Prinzeſſin Margarethe der Gräfin Perponcher
und des Grafen Seckendorff und von dort zur Caſtiglioneſtraße
wo ein Wagen bereit ſtand in welchem die Kaiſerin auf die
Chauſſee Antin fuhr wo ſie in einem Juwelierladen Einkäufe

die majeſtäti

ion nun geſchehen wenn zwar die europäiſchen Mächte dort

machte Danach beſichtigte die Kaiſerin die Anſtalt für deutſche

England freien Spielxaum laſſen aber die Eingeborenen nichts
wiſſen wollen vom Schutz der engliſchen Flagge

ie Sache iſt von ſo außerordentlichem Jntereſſe daß wir
verſuchen wollen an dieſer Stelle den Urſprung dieſer gar
ſeltſamen Wendung auf der Grundlage der in Karl Peters
Werk Die deutſche Emin Paſcha Cxpedition ſoeben gewährten
Enthüllungen aufzuklären

Uganda iſt eins der herrlichſten Länder der Welt Jn
unvergänglichem e V lagert das wellige Gelände
geſchmückt mit zahlloſen Beſtänden der ſo mühelos ihre Früchte
darreichenden Bananenſtaude am See ein freundlicher Himmel
ſpannt ſich über Land und See von dem ſelbſt bei ſcheitel
rechtem Sonnenſtand nie unerträgliche Gluthhitze niederſtrahlt
Liegt doch ganz Uganda ja ſchon ber Nfjanſaſpiegel ſelbſt
höher als unſer Brockenſpiegel Daher iſt die mittlere
Jahreswärme kaum höher als in Sizilien oder Andaluſien
ſogar an den heißeſten Tagen ſteigt die Temperatur bei weitem
nicht ſo hoch wie bei uns an ſchwülen Julitagen wohl aber
ſenkt ſich nach den großartigen Gewitterentladungen die oft

immel und See unter ſtundenlangem beinahe ununter
rochenen Blitzen und Donnern wie ein rothes Flammenmeer

erſcheinen laſſen eine wohlige Nachtkühle vom Firmament
hernieder wenn Mond und Sterne am wolkenfreien Himmel
ihre ſtillen Bahnen über dem beruhigten Njanſa ziehen

Schon die Engländer Wilſon und Felkin rühmten das
prangende n mit ſeinen waldigen Schluchten wo Lianen

itiſchen Baumwipfel anmüthig wie mit Guirlanden
ſchmücken feinfiederige Farne ſich über raſch zum See rinnende
Flüſſe klaren kalten Waſſers beugen eine Landſchaft voll
4 zauberhafter Schönheit daß man glaubt das Feenland
einer Kindheit mit n zu ſehen Was den Reiz dieſes

Eindrucks jedoch weſentlich ert iſt das Nebeneinauder
ungeſchmälerten Naturfriſche und gut bebauter Fluren

edes Dorf jede Hütte iſt von Banuguenhainen umgeben

e



innen dem ück beſuchte die Kaiſerin einigeZelertieiere Wein e machte in genug de
Grafen Mänſter der Gräfin Perponcher und des rafen Arco
einen Spazie im Bois de Boulogne und beſuchte das

ider be und das Grab Napoleon I Dem Mahle welches
Maj in der deutſchen Botſchaft einnahm wohnten der

jeniſche Botſchafter Graf Menabrea und der türkiſche Bot
ibe ſchloß ſich eine muſikaliſcher Lied de in die Kaiſerin Friedrich und e

ihe einer Aufführung im Theéaätre Bouffeskreherhnt kg auf Erfindung

ibt uns aus Berlin Das Deutſche Tagee Sachlichkeit unſerer Ausführungen über die
Geneſis ſeines bekannten an die Konſervativen gerichteten
Sturm und Drangartikels durch ein recht gereiztes Dementiin Abrede ſtellen Fals daſſelbe ernſthaft gemeint ſein ſollte

o würde höchſtens daraus hervorgehen daß das D TgblFwſt nicht weiß was hinter den Couliſſen eigentlich vorgeht

Die Konferenzen des Kaiſers mit Herrn von Hell
dorf als deren Niederſchlag jener Artikel zu betrachten iſt

haben mmwüebgſt ſtattgefunden wie es auch feſtſteht daß
nannter Herr öfter im Schloſſe vorſpricht als der Hofbericht

das kundgiebt Wozu alſo dieſe Aufwallung aus der man
aſt ſchließen könnte daß man ſich durch dieſe harmloſe FeſtPik genirt fühlt
Man ſchreibt uns aus Berlin Das wider das Deutſche

Tagebl wegen Bedrohung und Beleidigung ein
geleitete obſektive Verfahren darf in der That als ein
politiſches Schlaglicht gelten ſofern daraus hervorgeht daß
eine abſolut unparteiiſche Auffaſſung der ſtaatsanwaltlichen
Befugniß von oben herab gewünſcht wird Daß dies Vor
ehen nicht etwa als eine Laune des betr Gerichts n

iſt dafür ſprechen verſchiedene Umſtände Faſt parallel laufend
d nämlich in anderen Reſſorts ähnliche veränderte Auf

aſſungen hervorgetreten welche ebenfalls auf die Aus
märzung r bisheriger büreaukratiſcher Traditionen ab
ielen In allen Fällen ging die urſprüngliche Anregung vom

iſer aus Daß dies planirende Verfahren zuerſt gerade
auf ein gouvernemental geſtimmtes Blatt ſeine Anwendung
findet iſt wohl nur ein Zufall

ww Aus Hamburg ſchreibt man uns Einer Einladung
des Kaiſers folgend hat ſich Graf v Walderſee mit dem
Abendcourierzug nach Berlin begeben um dort einige Tage zu
verweilen

In einem gegen die Badiſche Landesztg polemiſirenden Leit
artikel der Nordd Allg Ztg die jetzt bekanntlich wieder
offiziös iſt heißt es in Bezug auf die Zollpolitik der
Regierung

Das Verlangen nach einer größeren Stabilität der Zoll
verhältniſſe welche einen weſentlichen Faktor in den a
lichen Beziehungen der Staaten unter einander bilden iſt nicht
nur bei uns ſondern auch in vielen anderen Staaten rege
Und dieſe für Landwirthſchaft und Jnduſtrie gleich wichtige
Stabilität läßt ſich durch Tarifverträge auf eine geraume Zeit
hin erreichen ohne daß von irgend einer Seite der Grundſatz
des Schutzes der nakionalen Arbeit preisgegeben oder auch nur
weſentlich angetaſtet würde Wenn wie wir hoffen und wün
ſchen eine größere Anzahl der europäiſchen Staaten durch ent
ſprechende Verträge auf längere Zeit hin ſich unter einander ein
weiteres Abſatzgebiet eröffnen ſo wird Frankreich mit ſeinem
hohen theilweiſe prohibitiven Minimal Zolltarif für deſſen
Sewährung es handelspolitiſche Gegenkonzeſſionen zu verlangen
gewillt iſt dieſer wirthſchaftlichen Staatengruppe gegenüber
wenig Glück haben und ſich dazu bequemen müſſen eine
Handelspolitik zu verlaſſen welche wie die zur Zeit in Ausſicht
genommene nur Vortheile einzuheimſen ſucht ohne entſprechende
Gegenleiſtungen zu gewähren Jn her Weiſe werden die
rohibitiven Tendenzen Rußlands und Nordamerikas in dem
lben Umfange an Boden verlieren in dem ſich das Abſatz
ebiet der durch Tarifverträge verbundenen Staaten erweitert
n dieſem Sinne halten wir den Verſuch zunächſt einen Tarif

vertrag zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn zu Stande
ſrrre für einen erwünſchten erſten Schritt zur Erreichung

zu erſtrebenden größeren Zieles

Die münchener Allg Ztg tiſcht wieder einmal das Gerücht
auf daß der Kultusminiſter v Goßler demnächſt ſeinen Ab
ſchied nehmen werde Das Blatt fügt hinzu daß der hoch
betagte Oberpräſident v Seydewitz in Breslau ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht habe und Herr v Goßler ſein Nach
folger werden ſolle Herr v Seydewitz iſt 73 Jahre alt

Das Gerücht über angebliche Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Staatsminiſter v Boetticher und dem Prä
Kdenten des Reichsverſicherungsamtes Dr Boediker entbehrt
wie die B P N verſichern können der thatſächlichen Be
gründung

Jn der geſtern in Eſſen abgehaltenen Sitzung des Vor

ſtandes des Vereins für die bergbaulichen
Jntereſſen im Oberberg amtsbezirk Dortmund
heilte der Vorſitzende Geh Finanzrath Jencke das Ergebniß
ſeines Vortrages beim Handelsminiſter v Berlepſch am 20 d
betr das Rund ſchreiben des Miniſters an die
Handelskammer über die Erhebungen betr der Kohlen
noth mit Geh Finanzrath Jencke berichtete der Miniſter
habe ihm erwidert daß er die in dem Rundſchreiben angeführten
Anſchuldigungen nicht zu den ſeinigen gemacht habe und daß der
Wortlaut deſſelben zu einer ſolchen Auslegung keine Veranlaſſung
gebe Wenn ihm von durchaus glaubwürdigen Stellen ſubſtantiürte
Beſchwerden vorgelegt würden die auf das Vorhandenſein von
Mißſtänden ſchließen ließen wie ſie in dem Rundſchreiben er
wähnt ſeien ſo ſei es ſeine Pflicht dieſe nicht zu ignoriren Bei
der Bedeutung der Steinkohlen für die ganze Jnduſtrie müſſe
ihm auch im Intereſſe der Gruben daran liegen feſtzuſtellen ob
die erhobenen Beſchwerden gerechtfertigt ſeien Er habe nicht
entfernt die Abſicht gehabt gegen die Bergwerks Jnduſtrie und
deren geſchäftliches Gebahren allgemein einen Verdacht aus
zuſprechen und bedauere wenn in falſcher Auffaſſung des Wort
lautes jenes Rundſchreibens ein gegentheiliger Eindruck in den
betheiligten Kreiſen entſtanden ſei Das Reſultat der veranlaßten
Erhebungen ſ Z dem Vorſtande des Vergbaulichen Vereins
bekannt zu geben werde er keinen Anſtand nehmen Der Vor
ſitzende erklärte daß er von dem Miniſter die Erlaubniß erbeten
und erhalten habe von der ſtattgehabten Unterredung dem Vor
ſtande Mittheilung zu machen Der Vorſtand nahm von dieſer
Stellung Kenntniß und erachtete mittels einſtimmigen Beſchluſſes
die Angelegenheit als für ihn in befriedigendſter Weiſe erledigt

Es wurde bereits erwähnt daß angeſichts der von den
Agitatoren des Vergarbeiterſtreiks geführten Sprache und
angeſichts des Verlaufs der letzten Verſammlungen der Berg
arbeiter die preußiſche Staatseiſenbahn Verwaltung
Vorbereitungen trifft um von einer zeitweiligen
Störung der Kohlenförderung nicht überraſcht
zu werden Man wird kaum fehlgehen wenn man die in den
letzten Tagen von verſchiedenen Seiten gemeldete und bisher
unwiderſprochen gebliebene Mittheilung daß von der Staats
Eiſenbahnverwaltung 25,000 Tons engliſcher Kohle beſtellt
oder angekauft ſeien mit dieſen Vorbereitungen in Zuſammenhang
bringt Ebenſo dürften die großen Ankäufe von Kohlen welche
ſeitens einzelner induſtrieller Etabliſſements in der letzten Zeit in
England bewerkſtelligt worden ſind mit dem drohenden Streik in
Zuſammenhang ſtehen

Wie ein Vertreter des Reichsjuſtizamtes jüngſt in einer Ver
ſammlung des Centralvereins für die Binnenſchiffahrt bemerkte
iſt es wahrſcheinlich daß die Rechts verhältniſſe der
Strom und Binnenſchiffahrt noch früher zur geſetzlichen
Regelung gelangen werden als das Bürgerliche Geſetzbuch unter

Dach und Fach gebracht ſei

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth am
Montag abend den Marineetat Jm Ordinarium wurden
entſprechend den Beſchlüſſen bei dem Militäretat die Dienſt
prämien für Unteroffiziere in Höhe von 15,000 und
die Pferdegelder für die rationsberechtigten Offiziere im
Betrage von 4168 abgeſetzt Bei den einmaligen Aus
gaben werden im Titel zum Bau der Kreuzerkorvette H als
4 Rate 1,9600,000 M gefordert Die Geſammtkoſten für dieſe
Korvette u auf 6,700,000 M veranſchlagt wovon bis jetzt
3,600,000 M verbraucht ſind Als 4 Rate wurde geſtern nur
1,000,000 M bewilligt alſo 900,000 M ab geſetzt Die Ve
rathung des Extraordinariums wird heute abend fortgeſetzt

Die Volksſchulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
berieth am Dienstag abend den Abſchnitt über die Verſorgung
der Wittwen und Waiſen der Lehrer 88 173 bis 183 Alle dazu
ren Anträge wurden abgelehnt nachdem der Regierungs
ommiſſar erklärt hatte daß gegenüber allem anderen Noth
wendigen auf dem Schulgebiet ſie nicht weiter gehen könne in
Bezug auf die Reliktenverſorgung

Die Einkommenſteuer Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes berieth am Montag und Dienstag die ihr
überwieſenen Anträge der Abgg Bachem und Richter betr die
Kommungalwahlen ſoweit ſie durch Neuregulirung der
Steuer berührt werden Beide Anträge wurden abgelehnt und
dafür auf Antrag des Abg Frhr v Zedlitz beſchloſſen dem
Plenum folgenden Zuſatz zu S 79a des Einkommenſteuergeſetzes
vorzuſchlagen Soweit nach den beſtehenden Beſtimmungen in
Stadt und Landgemeinden das Bürgerrecht bezw das Stimm
und Wahlrecht in Gemeindeangelegenheiten an die Bedingung
eines jährlichen Klaſſenſteuerbetrages von 6 M geknüpft iſt tritt
bis zur anderweitigen geſetzlichen Regelung des Gemeinde Wahl
rechts an die Stelle des genannten Satzes der Steuerſatz von
4 M bezw ein Einkommen von mehr als 900 M Jn denjenigen
Landestheilen in welchen für die Gemeindevertreterwahlen die
Wähler noch Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten

Steuern in Abtheilungen getheilt werden tritt an Stelle eines
6 M Einkommenſteuer überſteigenden Steuerſatzes an welchen
durch Ortsſtatut das Wahlrecht geknüpſt wird der Steuerſatz
von 6 M Wo ſolche Ortsſtatuten nach beſtehenden Kommunal
ordnungen zuläſſig ſind kann das Wahlrecht von einem ni

et t

edrigeren

Steuerſatze bezw von einem Einkommen bis 900 M abhängkg
gemacht werden Eine Erhöhung iſt nicht zuläſſig

Die Krankenkafſenkommiſſion erörterte geſtern ein
den Antrag der Subkommiſſion zu s 58 Jn der erſtene ung war nach der Regierungs Vorlage das Verwaltungs

ſtreitverfahren allgemein an Stelle des ordentlichen Rechtsweges
vorgeſchrieben worden Nach dem r der Subkommiſſion
ſoll für die Unterſtützungs und Erſatzan aus dem Geſetz
die ſeither gege Berufung auf den Rechsweg beibehalten
jedoch der Landesgeſetzgebung freigeſtellt werden hierfüt das
Verwaltungsſtreitverfahren zu wählen Der Antrag wird als
Kompromißantrag von den Abgg Gutfleiſch und Spahn be
fürwortet von den Regierungsvertretern und den Jrag Schier
und v d Schulenburg bekämpft und ſchließlich gegen die Stiinmen
der Konſervativen und Nationalliberalen angenommen Darauf
werden in raſcher Folge die weiteren Paragraphen bis 8 74 mit
nur unerheblicheen Abänderungen angenommen

Der Geſetzentwurf betr den Aufſicht führenden Amts
richter iſt in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes mit 8
gegen 6 Stimmen abgelehnt worden

27 Man ſchreibt uns aus Berlin Der Bankier J W Arendt
hat nunmehr den Beweis erbracht daß nicht er die Gerüchte
über eine angeblich geplante Regentſchaft des Prinzen Heinrich
in die Welt geſetzt hat Wie die angeſtellten Ermittelungen
ergaben hätte ein bekannter Abgeordneter davon im Parlament
gehört wo die Neuigkeit von Mund zu Mund zuckte und dann
auch der Außenwelt übermittelt ward Die Börſe iſt an der
Urheberſchaft ſomit durchaus unſchuldig Uebrigens liegen
vom 18 d M datirte ausländiſche Zeitungsberichte vor welche
bereits daſſelbe Thema lang und breit erörtern und die betr
Jnformationen aus wiener und münchener Hofkreiſen
erhallen haben wollen Dementſprechend iſt das gegen Arendt
eingeleitete Ermittelungsverſahren bereits nieder
geſchlagen worden

Der Kaiſer hat ſich wie der Köln Ztg aus Lübeck ge
meldet wird zum Empfange einer Abordnung des Ausſchuſſes
zur Förderung des Rhein Weſer Elbe Kanals bereit
erklärt Die Abſendung einer ſolchen Abordnung war auf der
gemeinſchaftlichen Sitzung des Ausſchuſſes vom RheinWeſer
ElbeKanal des Niederſächſiſchen und des Bremiſchen Kolonial
vereins anfangs Oktober v J zu Bremen beſchloſſen worden
da von privater Seite beſonders in Bremen und Hannover
gegen 60,000 M zur Beſtreitung der Koſten zu den Vorarbeiten
des Kanalplanes aufgebracht waren und bei der damals gegneriſchen
Haltung des Arbeitsminiſters ein entſcheidender Schritt gethan
werden mußte Jnzwiſchen hat der Miniſter ſeine Sympathien
für den Mittellandkanal zu erkennen gegeben

Der Handelsminiſter hat die von der thorner Handelskammer
beantragte Aufhebung der Cenſur der Handels
kammerjahresberichte abgelehnt

Wie nach der Kreuzztg verlautet ſoll es ſeit dem 17 d M
feſtſtehen daß Dr Karl Peters im Reichsdienſt nach Oſtafrika
zurückkehren wird

Spandau 24 Febr Die königliche Gewehrfabrik
nete fünſhundert Arbeiter und kündigte weiteren acht
undert

Vochum 24 Febr Der Deutſche Bergarbeiter
Verband zählt im Ruhrbezirk bereits 70,000 Mit
glieder Täglich laufen neue Anmeldungen ein Der Verband
hofft daß bis zum pariſer Kongreß ſämmtliche Bergarbeiter
des Bezixks beigetreten ſein werden

Hamburg 24 Febr Der Verband deutſcher Zimmer
leute Domizil und Lokalverband Hamburg beſchloß einſtimmig
für die ſtreikenden Cigarren Arbeiter und Sortirer
5000 M zu Unterſtützungen auszuſetzen Jm Laufe der letzten
Woche ſollen ſämmtliche hamburger Fachvereine zu dem gleichen
Zweck zuſammen 100,000 M aufgebracht haben

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

73 Sitzung vom 24 Febr 1 Uhr
Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird

fortgeſetzt bei den Beſtimmungen über die Lohnzahlun g
116 wonach nicht vorſchriftsmäßig gezahlte Löhne in erſter

Linie der Hilfskaſſe welcher der Arbeiter angehört event einer
anderen Arbeiterkaſſe oder der Ortsarmenkaſſe zufallen wird
unter Ablehnung eines Antrags Dr Hirſch für die Hilfskaſſe
die Krankenkaſſe zu ſetzen angenommen

Nach 8 117 ſind Verträge welche dem 8 115 Verbot des Truck
ſyſtems zuwiderlaufen nichtig Daſſelbe gilt von Verabredungen

e den Gewerbetreibenden und ihren Arbeitern über die
erwendung des Verdienſtes derſelben zu einem anderen Zweck

als zur Betheiligung an Einrichtungen zur Verbeſſerung der Lage
der Arbeiter

Ein Antrag Auer unterſagt auch Lohneinbehaltungen für Wohl
fahrtseinrichtungen

Abg Bebel will durch dieſen Antrag dem Arbeiter das Recht
wahren über ſeinen wohlverdienten Lohn vollſtändig frei zu ver
fügen Die Heranziehung der Arbeiter zu ſogen Wohlfahrts
einrichtungen ſei nichts als ein Zwang und eine Bevormundung

er a c
ordentliche Wege führen von Ort zu Ort oft ſchnurgerade
über Berg und Thal durch Wald und Sumpfniederung
Denn die Eingeborenen die WagandaNeger ſind inſofern den
alten Germanen der Römerzeit an Geſittung überlegen als

längſt beſitzen was dieſen in Deutſchlands Nordweſten erſt
e Römer ſchufen Dämme welche trockenen Fußes durch

Moraſtgegenden gelangen laſſen So ſchreitet man nahe der
Hauptſtadt Rubaga auf einem regelrecht aus Palmenſtämmen
aufgeführten Holzdamm ganz ſicher über das Bruchland
ſtellenweiſe ſe wir auch Holzbrücken den Damm unter
brechen damit das Waſſer genügenden Ablauf habe

Man merkt die Waganda ſtehen auf achtungswerther
Kulturſtufe ſie verleben ihre Tage doch gar nicht ſo
ſchlaraffenmäßig wie wir uns das in thsrichter Ver
allgemeinerung von den Wilden der Tropenlande zu denken
pflegen Freilich kommt ihnen ja die Natur ſehr mütterlich
entgegen und lohnt ihnen ſelbſt geringen Fleiß im Boden
anbau überreichlich Nicht einmal im Jahre blüht ihnen ver
Mai und viermal im Jahre die Miethe, ſondern mit größter
Regelmäßigkeit befruchtet ihnen eine jährlich zweimalige Regen

den Voden um ihre mühelos aber ganz wohnlich aus
hem Tigergras gebgute mit Stroh T Rundhütten
o ernten die Glücklichen auch zweimal des Jahres denn ſo

wohl das von der Frühlings z als das von der An
Regenzeit dazu vorbereitete reich empfängt eine Einſaat
Ja die Waganda rechnen eben bei dieſer vollen Gleichheit der
einen wie der anderen Jahreshälfte eine jede als Jahr
werden alſo z B in 60 Kalenderjahren 120 Jahre alt

der erſte Monat eines jeden dieſer Jahre iſt der e zum
Rahrungsſäen, die fünf folgenden die Monate zumen Serhe die lectng wag in Uganda
an Bäumen Man pflanzt ſich ſeine UroſtigruaFeige in
einigen Exemplaren in den gartenehynlichen Bauernhof und

die feine Baſtrinde dieſer Baumart liefert ähnlich wie die
SüdſeeTapa durch fleißiges Klopfen bearbeitet den trefflichen
braunen MbuguStoff zu Gewand und Vorhängen im Haus
inneren Wie die Herſtellung der Geräthe der Muſikwerk
euge und Waffen eine ſehr vollkommene genannt werden mußr ein bisher ohne jede Berührung mit unſerem Kulturkreis

geweſenes Volk ſo iſt gleichfalls die Kleidung eine durchaus
decente nach ſtrenger Sittenvorſchrift verhüllt ſie bei beiden
Geſchlechtern wenigſtens außerhalb der Wohnung den ganzen
Körper die Männer tragen ihr braunes MbuguGewand ingeſchmackvollem galtenwunſ wie eine Toga über die Schulter

P die Frauen befeſtigen es dicht unter den Achſeln daß
rme und Schultern frei bleiben
Die Bevölkerung Uganda s zählt nach Millionen iſt jedoch

keineswegs einheitlichen Stammes ganz abgeſehen von den
Waſeſſen, den Bewohnern des Archipels Seſſe in der

Nordweſtniſche des Njanſa welche dem UgandaHerrſcher die
Kriegsflotte zu ſtellen haben ähnlich wie die Phönizier und
Jonier Hierzu verpflichtet waren gegenüber dem perſiſchen
Großkönig Die Dynaſtie gehört gar nicht den eigentlichen
Waganda an ſondern den rinderweidenden Wahuma welche
ſo wenig negerhaftes Ausſehen beſitzen daß man dazu neigt
ie lieber in die nordafrikaniſche Völkergruppe unſerer eigenen
aſſe zu her mithin in die hamitiſche Der Uganda

Herrſcher man wohl mit Stanley einen Kaiſer nennen
dürfte da er über ſo zahlreiche Könige unterworfener Stämme
gebietet führt den Kitel Kabakg oder Mfalme ir können
nicht Dr Peters a en Bereiterſprung nachahmen
das Wort Mfalme von Pharao gbhzuleiten das dünkt
uns zu h Aunuch ſeine anderweiten Ver
ſuche in den Kulturzügen Uganda s altegyptiſche Nach
wirkungen aufzudecken laſſen uns kalt Wohl haben

er ſeines Gleichen in ganz Afrika nirgends findet ebenſoeigenartig erſcheint die ghroffe Ständegliederung der geradezu

feüdale Aufbau der Geſellſchaft die Ueberlegenheit in mancherlei
wichtigen Dingen z B in der Eiſenſchmiedekunſt über alle
Umwohner Aber wie oft begegnen uns ſolche ſchroffe Stufen
abſätze in dem mit nichten gleichartigen Chaos NegerAfrikaswo die Völkerwanderungen ſeit Jahrtauſenden bis zur Stunde

die Stämme ſo bunt durcheinander geſchoben haben Wir
kennen die Geſchichte dieſer Verſchiebungen nicht und ſollen
ſie nicht durch ſchwächliche Hypotheſen zu erſetzen ſuchen Wohl
kann gar mancher Haufen hamitiſchen Volks an die verlockenden
NjanſaUfer unter die dort anſäſſigen Neger eingewandert
wohl kann auch ohne Maſſenwanderung dann und wann im
Laufe der Jahrhunderte mancher Strahl hamitiſcher Geſittung
dorthin durchgedrungen ſein aus dem oſt und nordoſtwärts
nahe benachbarten Hamitenraum Indeſſen ein beſonders arges
Charaktermerkmal ugandiſcher Staatsordnung iſt zwar unter
anderm auch altägyptiſch ganz allgemein aber der Negerraſſe
als ſolcher eigen die tyranniſche Herrſchaft des Staats

zu der ſich ſo leicht blutige Thronrevolutionen
geſellen

Jüngſt e ſich nun die d Wirren Uganda s
durch den Antagonismus der von den Arabern ins Land ge
tragenen Propaganda für den Jslam gegenüber der durch
franzöſiſchkatholiſche und britiſch evangeliſche Miſſion be
S chriſtlichen Partei Muanga der Sohn und Nach
olger des bekannten Kabaka Mteſa ſeiner Zeit des mächtigſten

Herrſchers in Jnnerafrika verſcherzte ſich 1888 durch Mord
e mit denen er ſich gegen ſeine eigene Leibgarde trug denhron und flüchtete auf das Suviſer des Njanſa Sein

Bruder Kiwewa n danach das Scepter und warf ſich
rückhaltlos der arabiſchen Partei in die Arme nachdem er

wir es mit einem ſehr eigenartigen Staat zu thun wie anfangs Freiheit jedweden Bekenntniſſes proklamirt hatte
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Solche Einrichtungen ſeien meiſt nur dazu beſtimmt den Arbeiter
an die Fabrik zu feſſeln und für die Unternehmer ein gutes
Geſchäft Das zeigen die gwapae wort gen die den aus der
Arbeit entlaſſenen Arbeitern die Beiträge nicht zurückzahlten
das zeigten die Arbeiterhäuſer wo die Arbeiter weil ſie jeden

Augenblick bei Kündigung ihres Arbeitsverhältniſſes auf die Straße
eworfen werden können dem Unternehmer gegenüber voll
kommen willenlos ſeien Dieſes Mittel ſei bei den letzten Streiks

auch von dem rer v Stumm und bei den Wahlen von Kruppund hen er Königl Bergwerksverwaltung in Saarbrücken
W worden um die Arbeiter ihrer politiſchen Rechte zu

eraubeGeh Rath Dr Königs bekämpft den Antrag Wenn man
die Vertragsfreiheit in dieſer Weiſe beſchränken wolle ſo leiſte
man den Arbeitern den denkbar ſchlechteſten Dienſt Einige miß
bränuchliche Fälle von Wohlfahrtseinrichtungen dürften einen Grund
zu dem Antrage nicht bieten

Abg Möller ul tritt der Kritik des Abg Bebel über die
Wohlfahrtseinrichtungen entgegen Jn den meiſten Fällen ſeien
es wirklich Einrichtungen nux zum Wohle der Arbeiter Man
könne es den Arbeitgebern nicht verdenken daß ſie die Arbeiter
hänſer nur für ihre eigenen Arbeiter bauten

Abg Bebel beſtreitet daß eine Vertragsfreiheit der Arbeiter
überhaupt beſtehe

Miniſter Frhr v Berlepſch erklärt die Behauptung Bebels
über die Verhältniſſe der königl Bergwerksverwaltung in Saar
brücken für falſch Es handele ſich da um eine beſondere Prämie
und ein Darlehen welches den Arbeitern unabhängig von ihrem
Lohn gewährt würde Jhnen dieſes Benefizium bei einem Aus
ſtand mit Kontraktbruch zu entziehen ſei einfach Pflicht der Berg
werksverwaltung

Abg Frhr v Stumm Rp erwidert dem Abg Bebel daß
das Verbot Arbeiterwohnungen zu bauen ein viel größeres Unglück
für die Arbeiter ſei als daß ſie aus der Wohnung getrieben
werden könnten Redner vertheidigt ſeine Handlungsweiſe gegen
die Arbeiter Sein Prinzip ſei keine Arbeiter zu beſchäftigen die
Sozialdemokraten ſeien

Abg Bebel hält daran feſt daß das Vorgehen der Saarbrücker
Bergwerksverwaltung die Koalitionsfreiheit der Arbeiter einfach
illuſoriſch mache Herr v Stumm habe ſogar das Leſen eines
freiſinnigen Blattes mit der Strafe der Exmiſſion bedroht An
Stelle der religiöſen Unduldſamkeit der früheren Jahrhunderte ſei
jetzt bei Groß induſtriellen vom Schlage des Herrn von Stumm
die politiſche Unduldſamkeit getreten auch bei den Staats
behörden Da hätte man das Sozialiſtengeſetz nicht auf
heben agn ſondern einfach alle Sozialdemokraten über die Grenze
jagen ſollen

Miniſter Frhr v Berlepſch erwidert dem Vorredner daß
der Kontraktbruch der Arbeiter durch gewiſſenloſe ſozialdemo
kratiſche Agitatoren veranlaßt worden ſei und die Bergwerks
verwaltung deshalb in vollem Rechte geweſen ſei

Abg Leuſchner Rp erklärt die Bergwerksarbeiter wollten
von den Sozialdemokraten nichts wiſſen Leute mit geſundem
Menſchenverſtand ließen ſich von den ſozialdemokratiſchen Agita
toren nicht das Fell über die Ohren ziehen Jroniſcher Beifall
bei den Sozialdemokraten

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird 8 117 unter Ab
lehnung des Antrages Auer angenommen

Die 88 118 und 119 welche weſentlich beſtehendes Recht ent
halten werden debattelos angenommen

s 119a beſtimmt daß Lohneinbehaltungen zur Sicherung
gegen Schaden durch Kontraktbruch bei den einzelnen Lohn
zahlungen ein Viertel des fälligen Lohnes im Geſammtbetrag
den Betrag eines durchſchnittlichen Wochenlohnes nicht über

dürfen und ſieht eine ortsſtatutariſche Feſtſetzung den
Friſten der Lohnzahlung zwiſchen ein bis vier Wochen und eine

d

regelmäßige Mitwirkung der Eltern reſp des Vormundes bei 2
Löhnung der Minderjährigen vor

Ein Antrag Auer will den ganzen Paragraphen ein An
trag Dillinger Volksp die Beſtimmungen über die Löhnung
der Minderjährigen ſtreichen während Abg Dr Hirſch ſeine
geſtern zurückgezogene Reſolution wieder eingebracht hat
welche zur Förderung der Wirthſchaftlichkeit unter den Arbeitern
eine möglichſt 14tägige Löhnung mit wöchentlichen Abſchlags
zahlungen in den ſtaatlichen und kommunalen Betrieben wünſcht

Abg Payer Volksp empfiehlt die Kommiſſionsvorſchläge zur
Beſchränkung der Lohneinhaltungen wendet ſich aber dagegen
f der Lohn der Minderjährigen den Eltern ausgezahlt werden
oll
ohne daß man praktiſch das erreichen wird was man erſtrebt
Wenn man auf patriarchaliſche Zuſtände zurückgehen wolle wer
bürge dafür daß die Arbeitgeber auch das Zeug zum Patriarchen
haben Heiterkeit Jn vielen Fällen wäre es viel mehr an
gebracht die Kinder vor den Eltern zu ſchützen

Abg Molkenbuhr Soz empfiehlt die Streichung des Para
graphen Der Arbeiter brauche ſich Abzüge von ſeinem Lohn
nicht gefallen zu laſſen Durch eine ſolche Lohneinbehaltung würde
man Streiks nicht verhindern können Man provozire aber da
durch gerade die Arbeitgeber die Arbeiter um einen Wochenlohn
z etrügen denn ein Mittel würde ſich dann immer finden
aſſen die Arbeiter zur Niederlegung ihrer Arbeit zu veranlaſſen

Bundesbevollmächtigter Dr Hoffmann erwidert dem Vor
redner daß Lohneinhaltungen nach den gegenwärtigen Verhält
niſſen durchaus nicht zu den Ausnahmen gehören Jn dem
bisherigen Geſetz ſeien auch Lohneinhaltungen gar nicht verboten
Er bitte den Kommiſſionsantrag anzunehmen

Abg Dr Gutfleiſch dfr erklärt ſich gegen die Streichung
des S 119 a ſowie einzelner Beſtimmungen deſſelben Die Mit
wirkung der Kommunalverwaltung ſei hier ganz unbedenklich
Bezüglich der Lohnauszahlung an Minderjährige beſtehe in ver

Eine entſetzliche Schlächterei ward nun über die Chriſten
Uganda s verhängt die Miſſionsſtationen ſanken in Trümmer
einige flüchtige Chriſten entkamen auf Kanoes nach dem Süden
Bald darauf wurde Kiwewa das Opfer der Mordthaten
welche er ſich gegen die Häupter der ihn ſtützenden Moham
medauerpartei erlaubte Letztere erhob einen anderen Bruder
Namens Karema auf den Thron und dieſer ſchlug Muanga
aufs Haupt als er im Verein mit den vertriebenen Uganda
Chriſten an der Kageramündung auf dem Weſtufer des
Njanſa die Fahne der Rebellion entfaltete Als nunmehriges
Oberhaupt der Chriſtenpartei gewann jedoch Muanga bei den
SeſſeJnſulanern Anhanug mit deren Hilfe landete er in
Uganda und ſchlug den unter Führung des Arabers Hamis
Balul gegen ihn ausgeſandten Heerhaufen ſeines Rivalen
Karema zurück

Noch war die Prätendentenfrage keineswegs erledigt Jmmer
noch hielt ſich vielmehr im Jnnern des Landes Karema alle
Araber ſtanden auf ſeiner Seite ſammt deren Sklaven ſo
verfügte Karema über 2000 Flinten und über mehrere Tauſend
heidniſche Anhänger welche nur mit Speer und Schild be
wwaffnet waren Muanga dagegen hatte nur 1000 Flinten
dabei ſehr wenig Pulver aber die klugen Miſſionare ein
müthig die katholiſchen wie die proteſtantiſchen ſahen in ſeiner

Sache jetzt ihre eigene und warben um Hilfe bis in weite
Ferne da ſie ahnten Emin oder die ihm zu Hilfe geſandten
europäiſchen Expeditionen könnten zum Siege en

die war das Jahr 1889 längſt angebrochen Stanleh
und Emin er ſich auf dem Rückzug gen Bagamoyo von
der Weſtſeite her dem Njanſa eine Stanley von ſtküſte
entgegengeſandte Expedition unter Jackſon hatte Kawirondo im

ordoſten des Rilterig Sees bereits erreicht Jackſon war der
Weiße von dem Dr Peters am BaringoSee hörte Welch
loſthare Gelegenheit für die Engländer durch Unterſtützung

Man würde damit vielfach nur Unzufriedenheit erregen h

ſie e Gegenden Deutſchlands verſchiedenes Recht deshalb
ei die ſtatutariſche Regelung hier nöthig Jn Bezug auf die
Lohneinbehaltung biete der Kommiſſionsantrag den Arbeitern
große Vortheile welche ihnen durch Streichung des Paragraphen
enommen werden würden Denn das jetzt beſtehende Recht
ſſe Lohneinbehaltungen bis zu jeder Höhe zu Redner bean

e daß die Lohneinbehaltnegen auch wo ſie als Strafe
feſtgeſetzt würden die in dem Paragraphen feſtgeſetzte Höhe nicht
überſchreiten dürfen

Abg Dr Hirſch dfr empfiehlt ſeine Reſolution è
da ſie geeignet ſei den Einkauf der Lebensmittte
Arbeiter gegen baar zu erleichtern

Ein Schlußantrag wird hierauf angenommen
z Singer bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des

rauf Abg
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Die zweite Berathung der Einkommenſteuervorlage wird

mit der Diskuſſion über die Verwendungsbeſtimmungen
et der zweiten Berathung des Volksſchulgeſetzes

ortgeſetzt
Zu letzterem iſt nen eingegangen ein gemeinſamer Autrag

Richter Frhr v Zedlitz nach welchem die Kommunalver
bände von den Ueberweiſungen der lex Huene ſoweit ſie
nicht vom Unterrichtsminiſter und dem Miniſter des Jnnern von
dieſer Verpflichtung entbunden werden für 1890/91 ein Drittel
für 1891/98 ein Viertel zur Unterſtützung der Gemein
den bei Volksſchulbauten bezw zur Bildung von
Schulbaufonds zu verwenden

Abg Dr Enneccerus utl zieht den zweiten Theil ſeines
Antrages zurück welcher bei Nichtregelung der Ueberweiſungsfrage
an die Gemeinden die Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer nach
Maßgabe der Grund und Gebäudeſteuer vertheilen will

Abg Frh v Zedlitz frk zieht darauf auch den freikonſerva
tiven Antrag Arendt zurück und empfiehlt ſtatt deſſen den auf
recht erhaltenen Theil des nationalliberalen Antrages Die geſt
rigen Bedenken des Abg Richter gegen die Bildung von Central
baufonds ſeien nur zum Theil begründet das Bedürfniß nach
Volksſchulbauten ſei dringlich und er fordere die im nationallibe
ralen Antrage in Ausſicht genommene Summe von 20 Millionen
Mark Die ärmeren Landestheile würden hiervon auch in aus
reichender Weiſe bedacht Zugleich aber empfehle er den von ihm
zuſammen mit dem Abg Richter vorgeſchlagenen Verſuch auch
auf andere Weiſe durch Jnanſpruchnahme der lex Huene die
Schnulbauzwecke zu fördern Dadurch daß dem Miniſter in dem
Antrage ein Dispenſationsrecht zur Bildung von Baufonds ge
geben ſei wären alle Bedenken beſeitigt welche man gegen einen
Zwang der Kommunen in dieſer Beziehung habe Es ſolle nichts
anderes geſchehen als zu den bisherigen Verwendungszwecken der
Gelder aus der lex Huene noch einen neuen Verwendungszweck
hinzuzufügen Wenn die freikonſervative Partei in erſter Linie
20 Millionen aus den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer für
Schulzwecke überweiſen wolle ſo liege das nicht außerhalb des
Rahmens dieſer Geſetze ſondern arbeite einer künftigen Reform
in Hinſicht auf die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer
vor Der Antrag Sperlich ſei nur geeignet die Durchführung
der Steuerreform zu erſchweren dadurch daß er die ſpätere Ve
ſeitigung der lex Huene noch ſchwieriger mache Der konſervative

Intrag ſei aus finanziellen und konſtitutionellen Geſichtspunkten
bedenklich Er verlange eine mechaniſche Ueberweiſung während
hier eine organiſche Regulirung eintreten müſſe Gegenüber allen
Bedenken bittet Redner die Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht zu er
halten Die Hauptſache ſei die Durchführung der Ueberweiſung
der Grund und Gebändeſteuer eine weitere n t
niedrigen und mittleren Einkommen ſei nicht nöthig Der Quo
tiſirung könne er bei dieſem Paragraphen nicht zuſtimmen Wie

eweſen Hättebedenklich wäre dieſelbe in den ſechziger Jahren idie Quotiſirung damals beſtanden v wäre die Regierung nicht
imſtande geweſen ohne Etat zu regieren und die großen Reformen
durchzuführen welche die Majorität ſpäter freudig gutgeheißen

abe Es ſei auch gar nicht nöthig die Quotiſirungsfrage gerade
in dem gegenwärtigen Geſetze zum Austrage zu bringen Da
gegen erklärt ſich Redner bereit bei Beendigung der geſammten
Steuerreform ein bewegliches Element in die Steuerverhältuiſſe
zu bringen Die Bedenken des Abg Kanitz in dieſer Beziehung

hinfällig Eiſenbahntariſe könnten doch nicht quotiſirt
werden

Finanzminiſter Dr Mi quél Jch kann nur an meiner früheren
Anſicht feſthalten daß es richtig iſt ſämmtliche Anträge abzulehnen
ſo weit ſie von der Regierungsvorlage abweichen und nur eventuell
wenn dieſe vor Jhren Augen keine Gnade findet die Kommiſſions
anträge anzunehmen Der geſtern von Herrn Richter wiederum
geäußerte Einwand das ganze Reformprogramm der Staats
regierung ſei nebelhaft wird lediglich darauf gegründet daß alle
Modalitäten des zweiten Schrittes der Reform die Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer in Verbindung mit einem
Kommunalſteuergeſetz und der zweckmäßige Unterſchied in der
Beſteuerung des fundirten und unfundirten Einkommens hier
nicht bereils vorliegen Wenn ſchon dieſe Vorlage ſo große
Schwierigkeiten machte und ſo vele Gegner auf den verſchiedenſten
Gebieten findet ſo wäre der Verſuch den zweiten Schritt der
Reſorm mit dieſem erſten zu verbinden gleich einem unbedingten

nene
Muangas ſich in Uganda feſtzuſetzen den inthroniſirten
Muanga wirklich nach Schützerrecht fortan nur noch als
britiſchen Vaſallen zu betrachten

Und die Engländer perpaßten die Chance Das Kläglichſte
aber iſt wie ſie ſich dieſelbe entgehen ließen Miſter Jackſon
begab ſich mit ſeinen Leuten fernab von ſeinem Lager auf
Jagdſtreifereien und ſchickte dem um Hilfe erſuchenden Muanga
eine ſorgſam eingewickelte engliſche Flagge in der Hoffnung
daß der braune Kabaka dies geheimnißreiche Abzeichen britiſcher
Machtfülle anerkennen und aus Danlbarkeit für ſo kräftige Be
ſchützung fernerhin unter Englands Farben regieren würde
Und was that Stanley als die Boten Muangas ihn baten
von ſeinem Wege zur Meeresküſte links abzuſchwenken um
dem Kabaka gegen ſeine Widerſacher beizuſtehen Trotz ſeiner
Poſe n und Munition er lehnte kühl ab Emin

aſcha erzählte Dr Peters beim Zuſammentreffen in Mpugpuag
er habe Stanley damals dringend aufgefordert das günſtige
Anerbieten ſofort anzunehmen aber ganz aufgebracht hätte
Stanley erwidert Dazu ſind wir viel zu ſchwach Nun
aber habe Emin ſich erboten allein mit ſeinen wenigen Sol
daten den Hilfszug zu unternehmen aber wüthend hätte
Stanley losgefahren Zu ſolchen Eigenmächtigkeiten haben
Sie kein Recht mehr ich werde Sie unter Bewachung ſetzen
laſſen falls Sie dergleichen verſuchen Jch bin verantwortlich
für Jhre und Jhrer Leute ſichere Rückkehr nach der Küſte

Wie ſinkt doch dieſer große Mann dieſer Stanleh von
Stufe zu Daß in unſerer Achtung je mehr wir ihn durch
chauen lernen Wußten wir auch ſattſam daß er ſeine Er

zum beſten Theil ſeinen ungeheuren Geldmitteln und dem
linden Glück zu verdanken hat ſo meinten wir doch immer

zum ren Theil habe er ſich doch auch das Glück
ielbewußte Thatkraft und ne Auskaufen der

8 aber bleibt nun von all der

noch
durch

Glückechancen verdient

Scheitern der ganzen Reſorm ſehr richtig rechts Dieſenlgendie die dieſem dine durchführen wollen können
ſolche Rathſchläge nicht einlaſſen Wo liegt denn die Unkla
Wir wollen eine gerechte und gleichmäßige Heranziehung des
Einkommens bei a Stzrerv tigen wie wir ſie anerkannter
maßen bisher nicht kannten ir wollen eine Erleichterung der
unteren Stufen dürch dieſes Geſetz und durch die Reform der
Gewerbeſteuer Wir werden durch die gegenwärtige Reform die
Mittel erlangen zu dem zweiten Schritt überzugehen zur
ſeitigung der Doppelbeſteuerung die keiner mehr zu vertheidigen
wagt Die Ueberlaſtung des Grundbeſitzes wird gerade durch
dieſe Vorlage aufs Aeußerſte verſchärft denn ſo lange die Ein
kommen aus Grundbeſitz mangelhaſt veranlagt waren trat dieſer
Druck der Doppelbeſteuerung des Bruttoeinkommens ohne Abzug
der Schulden aus Grund und Boden neben der vollen Beſteuerung
des ganzen Reineinkommens nicht ſo ſcharf hervor wie das in
Zukunft der Fall ſein wird Schon aus dieſem Grunde müſſen
wir in verſchärftem Grade das Beſtreben haben ſoweit die Finanz
lage es geſtattet dieſer Doppelbeſteuerung ein Ende zu machen
Darum iſt auch keineswegs die Ueberweiſung der Grund undGebäudeſteuer lediglich als ein Schlepper dieſes Geſetzes zu be

trachten ſondern ſie ſteht in unerläßlichem Zufammenhang damit
Wir gehen aber noch einen Schritt weiter und ziehen aus der

Reform der Staatsſteuern die Konſequenz auf die Reform der
Kommunalſteuern Gerade Herr Richter hat ja früher immer in
ſeiner Preſſe mir den Vorwurf gemacht daß mein Streben die
Staatsſteuer zu reſormiren nur die Nebenſache treffe daß die
Hauptſache die Reform der Kommunalſteuer ſei Die Voraus
ſetzung einer ſolchen Reform der Kommunalſteuer iſt aber eben
die Ueberweiſung der Grund und Gebändeſteuer Auch zu einer
richtigen Regelung der verſchiedenen Beſteuerung von fundirtem
und unfundirtem Einkommen die Herr Brömel verlangt werden
wir ohne Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer nicht
gelangen können während doch im ganzen Hauſe die Aner
kennung verbreitet iſt daß auch die Löſung dieſer Frage zur
Steuerreform gehöre

Welches Programm haben nun die Herren von der freiſinnigen
Partei dem Regierungsprogramm gegenübergeſtellt Vei der
anerkannten Reformbedürftigkeit der gegenwärtig beſtehenden
Staatsſtenern hätten die Herren doch ein poſitives Programm
uns gegenüberſtellen müſſen Hat aber irgend einer aus den
anderen Parteien eine Jdee von einem ſolchen Programm ge
wonnen Herr Rickert erklärte ſich in der Kommiſſion wegen
des Mangels der Quotiſirung gegen das Geſetz zeigte ſich ſonſt
aber mit demſelben einverſtanden Herr Richter hingegen hat
uns geſtern eine Philippica gehalten gegen die Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer und dieſelbe als ein rein agrariſches
Programm bezeichnet er erklärt aber auch bei Annahme der
Quotiſirung gegen das Geſetz zu ſtimmen und noch entſchiedener
iſt ſeine Einwendung gegen das Geſetz in der Richtung daß
durch daſſelbe das Wahlrecht verletzt werde Man muß daher
befürchten daß ſelbſt wenn die Regierung die Quotiſirung an
genommen hätte ſchließlich doch noch andere Gründe vorhanden
eweſen ſein würden das Geſetz nicht anzunehmen Die Herren
ind im Widerſpruch unter einander aber nur in betreff der Ne
gation ein poſitives Programm habe ich nicht gehört Aus dieſem
Verhalten kann ich aber keine Lehre Kern Wlens die daß die
Regierungsvorlage auf dem rechten Wege iſt

Wenn dann einige andere Herren meinten die S 84 und 85
ſeien nicht nöthig ſo könnten wir allerdings das Einkommen
ſteuergeſetz auch ohne dieſe durchführen und ſchließlich doch thun
was in den Paragraphen ſteht Aber es iſt doch werthvoll daß
feſtgelegt wird daß die Regierung keine Mehrerträge für die
Staatskaſſe unmittelbar aus der Steuerreform erhält ſondern
dieſelben lediglich zur weiteren Durchführung der Steuerreform
verwenden will ſowie daß dieſe Zweckverwendung weſentlich die
Ueberweiſung von Grund und Gebäudeſteuer iſt Die Regierung
mußte in dieſer Beziehung jede mögliche Beruhigung geben
namentlich denen gegenüber die das Zuſtandekommen der Ueber
weiſungsregelung von vornherein in Zweifel n haben Jch
kann auch dem Verlangen der Herren von der Rechten den 8 85
abzulehnen nicht beipflichten Kommen wir wirklich nicht zu
einem weiteren Schritt in der Reform ſo können doch die Sum
men nicht auf ewig angeſammelt werden ſondern es muß eineVerwendung horgeſehen werden 8 84 wird nicht eine Regali

ſirung verhindern ſondern die Sicherheit des Jnslebentretens
des S 84 verſtärken denn wenn das Hans ſpäter gefragt wird
ob die aufgeſammelten Summen zur Aufhebung der Doppel
beſteuerung und zur weiteren Reform der Kommunalbeſteuerung
oder zur Entlaſtung derjenigen Klaſſen dienen ſollen die von
ihrem Reineinkommen nur ſo viel zu zahlen haben als ſie nach
ihrer Vermögenslage imſtande ſind ſo wird kein preußiſches Ab
geordnetenhaus die letztere Frage gegen die erſtere bejahen

Die Quotiſirung iſt ſeit 1867 an kein Steuergeſetz als Be
dingung gehängt worden Bei keinem Geſetze war weniger Ver
anlaſſung die Zuſtimmung von einer ſolchen Bedingung die mit
dem Geſetze in keinem Zuſammenhang ſteht abhängig zu machen
als hier Die Quotiſixrung kann nur geregelt werden durch freies
Entgegenkommen der Krone einen Zwang anzuwenden wäre der
verkehrteſte Weg um auch nur einen Theil davon zu erreichen
Je mehr die Einkommenſteuer in ihrer Bedeutung zurücktritt
gegenüber den geſammten Stagtseinnahmen deſto weniger Be
dentung hat auch die ganze Frage So lange das Steuer
einkommen des Staates mit auf der Grund und Gebändeſteuer
beruht von deren Quotiſirung niemals die Rede iſt und auf der
Gewerbeſteuer hat dieſe Frage einen ganz anderen Charakter
als in Zukunft wenn die Einnahmen des Staates auf Einkommen
ſteuer baſirt ſind Wir dürfen am wenigſten dieſe Frage hier
regeln wollen wo die indirekten Steuern im Reiche nicht der

Fortſetzung in der 1 Beilage
e et
gerühmten geniglen Energie übrig wo wir in derartige Haſen
herzigkeit Einblick gewinnen und ein erſtes mal aus Emins
nie lügendem Munde erfahren daß die väterliche Rettung
eine Vergewaltigung war Unerſchrocken bis zur unmeunſchlichſten
Rückſichtsloſigleit hat ſich Stanley immer nur dann gezeigtes der ſhuöde Egoismus Gold und Ruhmſucht ihn
ſtachelte

Engen Richter hat einmal Dr Karl Peters nur einen
Pygmäen gegenüber Stanley genannt Was wird er nun
ſagen wenn er dieſen authentiſchen Bericht des Dr Peters
lieſt über die durchaus erfolgreiche Hilfe welche dieſer dem
König Muanga leiſtete obwohl das Häuflein ſeiner Gekreuen
auf dem aufreibenden Zuge bis an die Nilſeen ſo ſehr zu
ſammengeſchmolzen war Aber der Ruf der ſelbſt über die
grimmen Maſſai errungenen Siege ging freilich der beherzten
kleinen Schaar voraus Was Stanley nicht mit ſeinen vielen
Hunderten wagte das führte Dr Peters mit nicht 50 Mann
aus

Zum Dank dafür ſchloß Muanga mit dem Dottore Pataſi
wie er unſeres Landsmanns Namen ausſprach einen Vertrag
wonach allen n in ſeinem Reich Handel und Verkehr
frei gegeben ſein ſolle Jn der entſcheidenden Verhandlung
hierüber ſprach er bitter von der Enttäuſchung die ihm dem
Freund der Chriſten jene zwei Engländer Jactſon und Stanleh
bereitet hätten welche er doch als ſeine natürlichen Bundes
genoſſen anzuſehen berechtigt war und fügte dem hinzu

Hekommen zu unſerer Hilfe iſt nur der Doktor und die
Badutſchi die Deutſchen Wenn ich mein Land unter irgendjemand ſtelle ſo ſoll es der große Kaiſer der Badutſchi ſein

Aber ich will bleiben was Mteſa war ich will keinem au
gehören Sie alle ſollen in Uggnda willkommen ſein

S

a

a e

e



Glacé Handscehuhe
für Confrmanden ,75

Handelslehranstalt
R Gollaseh Halle a Anhalterſtraſte 11ge von Ende März an Ecke Blücher und Niemeyerſtraße S

W dicht am Königvplatz un ſt
ährtes Jnſtitut zur ſchnellen und ſicheren Erlangung einer gediegenenJeden g 42 und 6 e Curſe in einzelnen Fächern Vor

bildungs Turſe für die Schulen verlaſſende junge Leute Proſpecte franco

V n gli J 6 Made Knoechl

Hanupt Contor

Thüringerſtr 2
Fernſprecher 316 Halle a S

empfiehlt I Träger in allen Profilen desgl

n Londonerin
ertheilt gründl Sprach Unterricht Damen u Herren in u ausser d Hause

Anmeldungen Vorm Albrechtstr 16b II

bei billigſter Preisberechnung und ſchneller

W

L

Louis Sachs

Baueisen und Wellblech Constructionen eiserne Treppen aller Art
werden ſachgemäß mit angefertigt

P Licbenthal G0o
Untere Leipzigerstrasse 103

Tag er u Werkſtätten

Thüringerſtr 2
Fernſprecher 316

und Walzeisen
gusseiserne Bausäulen Unterlagsplatten Anker etc Wellbleche

Lieferung

Znr
irnanden Anzüge

von Kammgarn Diagonal und d BurkinStoffen
empfiehlt von 10 24 anHalleſche Concurrenz Geſellſchaft

in Firma Flayer Co5 Leipzigerſtraße 5 1 Treppe hoch

h äääääää äceäeääeäähJ

Schnabel Grünber
e 22 Leipzigerſtraße 22

anlſens WerkeBank Gesechäft
Alte Promenade 4enahe der Geist und Gr Ulrichstr

An und Verkauf von Werthpapieren
Linlösung von Coupons

Auskunftertheilung über Werthpapiere
Kontrolle verloosbarer W erthpapiere

mal odwirſſh Inänr des landwirthſchaftl Beamten Vereins

Gegr 1879zu Halle a/SDer Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen Dauer eines Curſus 4 Wochen J 2 M ſtr 2
Honorar Fring S T et ws t e Stellung als Verwalter C L soinate h Gr 6 i

Rechnungéführer c nachgewieſen Proſpecte grati empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik GroſſoPreiſenb Geſcaftslotalt Gr 23 Die Direetion x eder 8 8 abrikihr reichhaltiges Lager aller Art fertiger war eigner
x P roßes Lager beſter Leinwand eigner Fabrik breitager aller Art Taſchentücher weiß farbig buntkantig

Zager beſter Vettüberzugszenge à 40 50 und 60ihr Zager a er Sorten Tafelzeuge und Handtücher beſter Güte

Wir empfangen einen
groſzen friſchen
Transport

a

Prima ihr Lager beſter Qualitäten Vettdrelle Jrdegeipen Bettdecken
ihr beſtaſſortirtes Lager Shirting Cretonne DowlasBelgiſcher Piqué Satin Pelzpiqué Varent Rouleanxſtoffejeder Breite Gardinen in prachtvollſten Muſ ternpr reichhaltiges Lager ſchöner a reata von n an
ihr J neuer feingeriſſener Bettfedern und Dannen fertige

e
Dieſelben ſtehen von

üllen und fertige Bettbezü e
Oberhemden Kragen anſchetten Oberhemden Einſätzeſind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnell

n nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt

T Ansſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf
Beſte uns ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angefertigt

e ehe S en er Se e S e e re c t
3 3 L W 7 2 9

Jnlets zum ſofortigen

e

elhzatig in unſeren
S Stalli ingen in Salle

e a/S u Weifſzenfelszu ſehr ſoliden Preiſen

S Grossmann Sohn
Pferdehandlung

Am Mittwoch den 25 d Mts
e wieder ein größerer Trans

or
M Düniſcher u BelgilcherPferde

bei mir einev e Salon n Halle aS
Dorvotheenſtraße ß

Sonnabend den 28 d
M habe wieder eine große
Auswahl

e Felgiſcher SpannpferdeSangerhauſen Wilhelm Stoclkg
Sonnabend den 28 Fe

h bruar er trifft eine große
S Auswahl beſter belgiſcher

2 Arbeitspferde

zum Verkauf
g Halle B
Töpferplan 4

Chemische Waschanstalt

Reinigung jeder Art Damen und
I WUerren Kleider Uniformen etc
J im Ganzen also mit Belassung aller

Besätze Borden Iitzen etc

HALIB
9 Am FHarkt 9

Ant bei Halle

e
Krimstecher

mit Gläsern von unübertrefflicher Wir
kung empfiehlt in reichhaltigster Aus

wahl billigst

Otto W nnh
Kleinschmieden quervor

neben der Porelle

Carl Kästner
Leiprig

Lieferant der Deutschen Reichsbank
und der Kaiserl Post

empfiehlt
a bvbestbewüährte
h feuer und diebes

sichere
Geld

S mit Stahlpanzer
d unübertroffenen Schlössern

ebenso Cassetten
Vertreter für Holland

J Greve ZoonAmsterdam LKalverstraat

Zuletzt bewüährt
1888 am 27 Febr beim Brande des

Etablissem der Merren sundt
Co in Bergen Norwegen

1888 am 14 Juni beim Brandle desRudloſtschen Dampfsü igewerkes
in Georgenthal i Thür

1889 am 10 April beim Rathhaus
brande in Iartenstein i Erzgeb1890 am 18 April beim Raihhaus

brande in Lausigk j
1890 am 20 Mai beim Br ande des

Gutes d Herrn Söhnel i Gross
naundlorf bei Pulsnitz i S

1890 am 25 Juli beim Fabrik
brande der Herren J J Arnd

Zonen in Amsterdam

W W v o W W W O
Kautſchukftempel

in bekanntlich beſter Ausführnug
AukumSkenpel Portemonnaie
Stenpel Seibſfärber Stenpel

Medoilon Stenpel u ſ w

fertigt zu billigſten Preiſen
Dad Abelmann Halle aſS
Kanutſchuk u Metallſtempel Fabrik

Gr Ulrichſtraſze 23 I

bei mir ein S 4 o De r en t nin hle alle im Saale de rn CrnickeWüheim n re een Querfurt anf den 3 als ob ierne i egehen u Guptzkertg

Dadmepdecten Steppdecken Aeiedeeten Volenz Srllabeken n Pro
empfiehlt in reicher Auswahl

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

II O Weddyeloenteke
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